
 

    

 
13. Sitzung 

 
des Haupt- und Fi nanzausschusses der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rat hauses, Köl ner Str. 256 
 

Si tzungstag 
 

16. 11. 2016 
 
 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

An wesend si nd:  Ende:     19: 57 Uhr 

 
 
Stadtver or dnete:  
 

 

Yasar Erogl u   
Di et mar Hal berstadt   
Chri sti an Hoene   
Axel Kri eger   
Di et er Kuxdorf   
Hans Hel mut Mertens   
Hei ke Schmi d   
Rei nhar d Schul te   
Ral f Si eper mann   
Tho mas Sta mm   
Dr. Chri stoph Stenschke   
Isol de Wei ner   
 
 

 

 
von der Ver wal tung:  
 
B M Wi l fri ed Hol berg St VR Uwe Bi nner ( bi s 18.45 Uhr) 
St OVR J ohannes Drexl er VA Anj a Matti ck 
St K Ber nd Knabe VA Eugeni a Görzen ( bi s 19. 15 Uhr) 
 
 
Es fehl en:  
Dani el Gr ütz 
Detl ef Kä mmer er 
 



- 2 - 

 

Tagesor dnung 
 

13. Sitzung des 
Haupt- und Fi nanzausschusses der Stadt Bergneustadt 

a m 16. 11. 2016 
 
 
TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr. 
Bezei chnung des Tagesordnungspunkt es Sei te 

 
Öff entli che Sitzung 
 

   Änder ung der Tagesor dnung 4 

1.    Haushal t 2017  

1. 1.  0266/2016 St ell enpl an 2017 4 

1. 2.  0279/2016 Haushal tspl an 2017 5 

2.  0255/2016 Satzung über  di e Festsetzung der  Hebesätze für  di e Ge-
mei ndesteuer n 2017 i n der  St adt  Bergneustadt  ( Hebesatz-
satzung) 

6 

3.  0287/2016 Bestattungs wesen 
hi er: Gebühr enbedarfsberechnung 2017 

7 

4.  0236/2016 Erl ass  ei ner  neuen Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestat-
tungs wesen i n der Stadt Bergneustadt 

8 

5.  0295/2016 Feststell ung des  J ahr esabschl usses  2015 des  Wasser werks 
und Gewi nnver wendungsbeschl uss 

8 

6.  0285/2016 6.  Fortschrei bung Abwasser besei ti gungskonzept  ( 2017-
2022)  und 2.  Fortschrei bung Ni ederschl ags wasserbesei ti-
gungskonzept  ( 2017- 2022)  i m Ei nzugsgebi et  der  St adt 
Bergneustadt 

8 

7.  0299/2016 Wa hl  der  Schi edsperson f ür  den Schi edsamt s bezi rk 
Bergneustadt I 

9 

8.    Mi tteil ungen  

8. 1.  0297/2016 Änder ung des Umsatzsteuergesetzes - Opti onserkl ärung 9 

8. 2.    Ge wer befl ächenent wi cklung 10 

8. 3.    St ell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg zur 
Haushal tssatzung des  Ober bergi schen Kr ei ses  f ür  di e J ahr e 
2017 und 2018;  St ell ungnah me ge mäß § 56 Abs.  2 Kr ei s-
or dnung NR W 

10 

9.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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9. 1.    Hi nwei s des Stv. Kuxdorf betr. Zustand der K 23 10 

9. 2.    Anfrage des  Stv.  Kri eger betr.  Ei nri cht ung ei ner  Umwel tzo-
ne 

11 

 
 
 
Ni cht öffentliche Sitzung 
 

   Änder ung der Tagesor dnung 11 

10.  0300/2016 Anbau an das Feuer wehrgerätehaus Wi edenest 11 

11.    St undung, Ni ederschl agung, Erl ass von Gel df or derungen 12 

12.    Mi tteil ungen 12 

13.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 12 
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B M Hol berg begr üßt  di e Anwesenden,  stellt  f est,  dass  f or m-  und fri stgerecht  ei ngel aden 
wur de und er öff net  di e 13.  Si tzung des  Haupt-  und Fi nanzausschusses  der  St adt  Bergneu-
stadt. 
 

 

Öff entli che Sitzung 
 
 Änder ung der Tagesor dnung 
  

B M Hol berg beantragt, di e Tagesor dnung um f ol gende Punkt e zu er wei tern:  
 
1.  TOP 7 - „ Wahl der Schi edsperson f ür den Schi edsamt sbezi rk Bergneustadt I“ 

2.  TOP 8. 3 -  „St ell ungnahme  der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg zur  Haus-
hal tssatzung des  Ober bergi schen Kr ei ses  f ür  di e J ahre 2017 und 2018;  St el-
l ungnah me ge mäß § 56 Abs. 2 Krei sordnung NRW“.  

 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

  

  

1.  Haushal t 2017 
  
1. 1.  Stell enpl an 2017 

0266/2016- FB 1 
  

Al l en Ausschuss mi tgli eder n l i egt  ei ne neue Darstell ung zu m St ell enpl an 2017 vor, 
di ese wi rd ausf ührli ch von St VR Bi nner  erl äut ert.  Er  f ührt  aus,  dass  der  St ell enpl an 
2017 129 Pl anstell en u mfasse.  Unt er  Ber ücksi chtigung der  Teil zei tstell en bei nhal -
te der  St ell enpl an 113 Voll zeitstell en,  davon unbesetzt  sei en 11 St ell en ( 5 Bea mt e 
/  6 Beschäfti gte).  Al s  Ergebni s  bli eben 102 St ell en,  di e t atsächli ch besetzt  si nd.  Vor 
Begi nn mehr erer  Ei nsparungs maßnah men sei  di e Ver wal tung mi t  157 t atsächli ch 
besetzten Pl anstell en i m St ell enpl an 2004 gestartet.  Des  Wei teren wei st  St VR Bi n-
ner  darauf  hi n,  dass  di e ber ei ni gten Personal kosten,  di e si ch i m J ahre 2002 auf  ca. 
5, 8 Mi lli onen Eur o ( Rechnungsergebni s)  beli ef en,  tr otz  t ariflicher  und gesetzli cher 
Er höhungen konstant  gehal ten wer den konnt en.  Hi nsi chtli ch der  Personal kosten-
pl anung könne 2021 von ei ne m St and von ca.  5, 9 Mi lli onen Eur o ausgegangen 
wer den.  Di es  ergebe trotz t ariflicher  und gesetzlicher  St ei gerungen Personal kos-
tenstei gerung i n 20 J ahren.  Bi s  zu m J ahr  2021 müssen noch wei tere 6 Stell en ei n-
gespart wer den.  
 
Stv.  Sch mi d erkl ärt,  dass si e de m St ell enpl an ni cht  zusti mmen könne.  Si e wür di ge 
durchaus  di e Ar bei t,  di e di e Gesa mt ver wal tung l ei ste und wi sse auch,  dass  das 
Personal ei nspar ungskonzept  u mgesetzt  wer den müsse,  hal te di eses  Verf ahren 
aber  ni cht  f ür  bürgertaugli ch.  Bei  de m i nz wi schen engen Konstrukt  müssten nur 
ei ni ge Personen ausf all en,  u m di e gesa mt e Personal pl anung „über  den Hauf en z u 
schmei ßen“.  Für  di e verbl ei benden Mi tarbei ter  stell en di eser  Ausf äll e dann wi e-
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der  ei ne Mehr bel ast ung dar  und könnt en evtl.  zu wei teren l änger  andauer nden 
Personal ausf äll en f ühren,  da ver bl ei bende Ar bei ten zusätzli ch zu den ei genen 
erl edi gt wer den müssten. 
 
Stv.  Kri eger  stellt  di e Frage,  ob di e Ver wal tung mit  di ese m St ell enpl an noch i n der 
Lage sei,  i hren Ver pfli cht ungen nachzukomme n oder  ob Lei stungen/Auf gaben 
noch mehr  zur ückgef ahren wer den müssen.  Hi nsichtli ch des  Wohl s  der  Mi t arbei -
ter  und der  Bürger  di eser  St adt  könne es  so ni cht  wei tergehen.  Sei ner  Mei nung 
nach f unkti oni ere di e Ver wal tung mo ment an noch sehr  gut,  aber  er  stell e si ch di e 
Frage,  ob es  auch i n Zukunft  so sei n wer de,  da das  zur  Zei t  anvi si erte Jahr  2021 
noch ei nen l angen Zei trau m darstell e.  
 
Auf grund ei ni ger  Verständni sfragen der  Ausschuss mi tgli eder  erl äut ert  di e Ver wal -
tung,  dass  di e veranschl agt en Personal kosten i m Haushal tspl an si ch ni cht mi t  den 
Angaben von St VR Bi nner  decken,  da di e Veranschl agung i m Haus hal t z ude m 
Rückstell ungen (z.  B.  f ür Url aub und Überst unden)  sowi e di e Versorgungsbezüge 
ent hal te.  Des  Wei ter en wei st  di e Ver wal tung nochmal s  ausdr ückli ch darauf  hi n, 
dass  si e gegen kei nen der  z wei  Punkt e des  Personal ei nspar ungskonzeptes  i n Ver-
bi ndung mi t  de m Haushal tssani erungspl an verstoßen dürf e,  und z war  gegen di e 
festgel egten St ell enei nspar ungen und di e Personal kostenpl anung.  Sollte es  dazu 
kommen,  dass  si ch di e Gehal tsent wi ckl ung de m j etzi gen Konzept  ent gegenwi rke, 
müsst en ggf. noch mehr St ell en ei ngespart wer den.  
 
Bezogen auf  di e Rückfrage des  St VR Bi nner  t eilt Stv.  Schul te mi t,  dass  er  es  f ür 
wi chti g hal te,  di e Vorstel l ung und Di skussi on des  St ell enpl ans  2017 i n gl eicher  Art 
und Wei se i m Rat  zu f ühr en,  da mi t  auch di e zur  Si tzung erschi enen Bürger  best-
mögli chst i nf or mi ert würden.  
 
I m Anschl uss empfi ehl t der Haupt- und Fi nanzausschuss de m Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Ge mäß § 80 Abs.  4 GO NR W i n der  zur  Zei t  gül ti gen Fassung beschli eßt der  Rat 
den Stell enpl an f ür das Haushal tsj ahr 2017 al s Anl age der Haushal tssatzung 2017.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 

  

1. 2.  Haushal tspl an 2017 
0279/2016- FB 2 

  

St K Knabe beri chtet,  dass  der  vorgel egte Haushal tspl anent wurf  i n den Fachaus-
schüssen vor beraten worden sei  und j eweil s  ei ne Beschl usse mpf ehl ung an den 
Rat  ausgespr ochen wurde.  Nach vor heri ger  Bekannt gabe sei  der  Haushal tspl an-
ent wurf  i n der  Zei t  vom 10.  bi s  30.  Nove mber  zur  Ei nsi cht nah me ausgel egt  wor-
den.  Ei nsi cht  habe bi sher  ni emand geno mmen.  Zude m l ägen der  Ver wal tung ak-
tuell  gegen den gepl anten Haushal t  kei ne Ei nwendungen der  Ei nwohner und Ab-
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gabepfli chti gen vor.  Di e Fri st  Ei nwendungen zu erheben,  l auf e a m 24.  Nove mber 
ab.  
 
Bezogen auf  z wei  Nachfragen f ührt  St K Knabe aus,  dass  an ei ne Reduzi erung der 
Gr undsteuer  B erst  zu denken sei,  wenn di e Bil anz  kei n negati ves  Ei genkapi tal 
mehr  aus wei se.  Für  di esen r echts wi dri gen Zustand gebe es  z war  kei nen konkr et en 
Zei trahmen,  i n de m Ei genkapi tal  auf gebaut  werden müsse,  man könne aber  da-
von ausgehen,  dass  di es  schnell st mögli ch erf ol gen soll e.  Erst  mi t  Aufstell ung ei nes 
Haushal tssi cher ungskonzept es  sei  di e Ver wal tung evtl.  i n der  Lage,  den Gr und-
steuer hebesatz  zu verringer n.  Für  di e Zukunft  könne di es  bedeut en,  dass  man 
frühestens  i m J ahr  2022 i n der  Lage sei,  den Gr undsteuer hebesatz  zu verri nger n. 
Di es  sei  aber  nur  möglich,  wenn ei n auf gestelltes  Haushal tssi cher ungskonzept 
si cherstell e,  dass  ei n Ei genkapi tal auf bau i nner hal b der  nachf ol genden 10 J ahr e 
ausgewi esen wer den könne.  
 
I m Anschl uss  an di e ausf ührli che Erl äut erung der  Veränder ungsli sten durch St K 
Knabe und Beant wort ung ei ni ger  Verständni sfragen der  Ausschuss mi tgli eder 
spri cht  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  de m Rat  ei ne Beschl usse mpf ehl ung z u 
f ol genden Beschl üssen aus:  
 
a)  Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehl t  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorli e-

genden Ergebni spl an ei nschli eßli ch der  de m Pr otokoll  al s  Anl age bei gef ügten 
Veränder ungsli ste zu beschli eßen.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
b)  Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehl t  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorli e-

genden Fi nanzpl an ei nschli eßli ch der  de m Pr otokoll  al s  Anl age bei gef ügt en 
Veränder ungsli ste zu beschli eßen.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
c) Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehl t  de m Rat,  den i m Ent wurf  vorli e-

genden Haushal tssani erungspl an zu m Haushal tspl an 2016 ei nschli eßli ch der 
de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt en Veränderungen ( § 6 St ärkungspaktge-
setz) zu beschli eßen.  

 
 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

  

  

2.  Satzung über  di e Festsetzung der  Hebesätze f ür  di e Ge mei ndesteuer n 2017 i n 
der Stadt Bergneustadt (Hebesatzsatzung)  
0255/2016- FB 2 

  

Auf grund ei ner  Nachfrage des  Stv.  Er ogl u t eilt  StK Knabe mi t,  dass  mi t  der  Anhe-
bung des  Ge wer besteuerhebesatzes  von 460 auf  470 Pr ozent punkt e ca.  2 bi s  3 % 
der  Mehr ei nnah me bei  der  Ge wer besteuer  erziel t  wer den,  di e bei  der  Stadt  ver-



- 7 - 

 

bli ebe.  Fer ner  erkl ärt  StK Knabe,  dass  si ch der  durchschni ttli che Ge wer besteuer-
hebesatz  i m Ober bergi schen Kr ei s  2016 auf  473 Pr ozent punkt e beli ef.  Für  2017 
si nd i hm di e Hebesätze der Kommunen noch ni cht bekannt.  
 
Der Haupt- und Fi nanzausschuss empfi ehl t de m Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Satzung über  di e Fest-
setzung der  Hebesätze für  di e Ge mei ndesteuer n 2017 i n der  Stadt  Bergneust adt 
( Hebesatzsatzung). 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
Stv.  Dr.  St enschke bi ttet di e Ver wal tung u m Auskunft,  ob berei ts I nf or mati onen 
über di e Änder ung der Be messung des Ei nhei ts wert betrages bekannt sei en.  
 
Di e Ver wal tung t eilt  darauf hi n mi t,  dass  si ch di e Länder  auf  ei ne Änderung der 
bi sheri gen Regel ung geei ni gt  haben.  Mi t  ei ner  Durchf ühr ung könne all erdings  erst 
i m J ahr  2021 gerechnet  wer den.  Es  könne davon ausgegangen wer den,  dass  noch 
wei tere 2 bi s  3 J ahre verstrei chen,  bi s  di ese Neur egel ungen si ch i m Steuer be-
schei d der Stadt be merkbar machen.  
 

  

3.  Bestattungs wesen 
hi er: Gebühr enbedarfsber echnung 2017 
0287/2016- FB 2 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss empfi ehl t de m Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll buch des  Rat es  al s  Anl age- Nr.  949 bei ge-

f ügte Gebühr enbedarfsberechnung 2017 vom 20.10. 2016.  
 
2.  Mehr-  oder/und Mi nderausgaben/- ei nnah men si nd bei m Rechnungsabschl uss 

durch Rückl agenent nahme oder –zuf ühr ung auszugl ei chen.  
 
3.  Der  Rat  beschli eßt  den de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt en 12.  Nachtrag z ur 

Gebühr ensatzung der  Stadt  Bergneustadt  f ür  di e I nanspr uchnah me der  Fri ed-
höf e vom 15. 12. 2003 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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4.  Erl ass  ei ner  neuen Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestattungs wesen i n der 
Stadt Bergneustadt 
0236/2016- FB 4 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschuss empfi ehl t de m Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  unter  Ber ücksi chti gung des Ände-
rungsbeschl usses  des  Pl anungs-,  Bau-  und Umwel tausschusses  vo m 31. 10. 2016 
( Öff nungszei ten der  Toilettenanl agen)  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e 
Satzung über  das  Fri edhofs-  und Bestattungs wesen i n der  St adt  Bergneustadt  vo m 
XX. XX. XXXX.  
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  

5.  Feststell ung des  J ahr esabschl usses  2015 des  Wa sser werks  und Ge wi nnver wen-
dungsbeschl uss 
0295/2016- WW 

  

Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehl t  de m Rat  der  Stadt  Bergneustadt  f ol -
genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  vo m Betri ebsl ei ter  auf gestellte und von der  Wi rtschaftsprüf ungsgesell schaft 
Weber  & Thönes  GmbH,  Rei chshof,  gepr üfte J ahr esabschl uss  des  Wasser werks 
zum 31. 12. 2015 ( Beri cht vo m 06. 06. 2016)  sowi e der  zugehöri ge Lagebericht  wer-
den ge mäß § 26 Abs. 2 der Ei genbetri ebsver ordnung f estgestellt. 
 
Das  Wi rtschaftsj ahr  2015 schli eßt  mi t  ei ne m Gewi nn von 111. 039, 30 € ab.  Der 
Ge wi nn wi rd an den Haushal t der Stadt abgef ührt. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  

6.  6.  Fortschrei bung Abwasser beseiti gungskonzept ( 2017- 2022)  und 2.  Fortschrei-
bung Ni ederschl ags wasser beseiti gungskonzept ( 2017- 2022)  i m Ei nzugsgebi et 
der Stadt Bergneustadt 
0285/2016- WW 

  

Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehl t  de m Rat  der  Stadt  Bergneustadt  f ol -
genden 
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Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  di e 6.  Fortschrei bung des  Abwasserbe-
sei ti gungskonzept es  ( ABK)  ge m.  § 53 Abs.  1 Landes wassergesetz  (L WG).  Gl ei chzei-
ti g beschli eßt  der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  di e 2.  Fortschrei bung des Ni eder-
schl ags wasser besei ti gungskonzept es  ( NBK)  ge m.  § 53 Abs.  1 b L WG unt er Beach-
tung des  § 51 a L WG.  Di e erf orderli chen Haushal ts mi ttel  wer den i n di e Haushal ts-
pl äne künfti ger Jahre bzw.  i n di e Fi nanzpl anung ei ngestellt. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent hal tung 
 
Auf grund ei ni ger  Nachfragen t eilt  di e Ver wal tung mi t,  dass  man i nsgesamt  z ufri e-
den mi t  der  Rückf ühr ung des  Wasser werkes  sei.  Mo ment an habe das  Wa sser werk 
noch ei ni ge Nachar bei ten zu l ei sten.  Man sei  si ch aber  si cher,  dass  si ch di e Rück-
f ühr ung zu m Vort eil  entwi ckel n wer de.  Genaueres  könne all erdi ngs  erst  mi t get eilt 
wer den,  wenn ei n kompl ettes  J ahr  verstri chen sei.  Zude m s ei  aufgr und der 
Sel bstabl esung gepl ant  – Karten mi t  Anl eitung wer den Anf ang Deze mber  versen-
det  -,  sti chpr obenarti ge Kontroll en bei  Gr oßabneh mer n durchzuf ühr en.  Bei  den 
übri gen Haushal ten erf ol ge ei ne Über pr üf ung al l e 6 J ahre mi t  de m Tausch der 
Wasserzähl er (- I nhal tli ch zu TOP 5 -). 
 

  

7.  Wa hl der Schi edsperson für den Schi edsa mtsbezirk Bergneustadt I 
0299/2016- FB 3 

  

Nach ei ner  ausf ührli chen Erl äut erung e mpfi ehl t der  Haupt-  und Fi nanzausschuss 
de m Stadtrat fol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  wähl t  Herrn Gerd Di etri ch Rat h,  wohnhaft  Ot hestr.  62,  51702 Bergneu-

stadt,  ge m.  § 3 Abs.  1 und 3 des  Schi edsa mt sgesetzes  ( SchAG NR W)  vo m 
16. 12. 1992 i n der  derzei t  gül ti gen Fassung,  f ür  di e Dauer  von f ünf  J ahr en z ur 
Schi edsperson f ür den Schi edsa mt sbezi rk Bergneustadt I.  

 
2.  Di e Schi edspersonen der  Schi edsa mtsbezi rke Bergneustadt  I  und I I  vertret en 

si ch gegensei ti g. 
 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 

  

8.  Mi tteil ungen 
  

8. 1.  Änder ung des Umsatzsteuergesetzes - Opti onserkl ärung 
0297/2016- FB 2 

  

Mi t  de m St eueränder ungsgesetz  2015,  das  zu m 01. 01. 2016 i n Kraft  trat,  hat  es 
u mf angrei che Änder ungen zur  Ums atzbesteuerung der  öff entli chen Hand gege-
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ben,  f ür  di e zunächst  j edoch noch ei ne Übergangsregel ung gilt.  I nsbesonder e 
wur de durch Ei nf ügen ei nes  neuen § 2b i n das Ums atzsteuergesetz  ( USt G)  di e 
Regel ungssystemati k zur  Besti mmung der  Unter neh mer ei genschaft  von j uri sti-
schen Personen des  öff entli chen Rechts,  al so zum Bei spi el  den Ko mmunen,  geän-
dert  und da mi t  der  j üngeren Rechtsprechung von Eur opäi sche m Geri chtshof  und 
Bundesfi nanzhof angepasst. 
 
War en bi sher  j uri sti sche Personen des  öff entli chen Rechts  nur  mi t  den Täti gkei ten 
i m Rah men i hrer  sogenannt en "Betri ebe gewer bl icher  Art"  der  Ums atzsteuer  un-
ter worf en,  f ührt  di e Neuregel ung dazu,  dass  zu m Bei spi el  auch ver mögensver wal -
tende Täti gkei ten oder  di e sogenannt en Bei standsl ei stungen i m Rah men von i n-
terkommunal er  Zusa mmenar bei t  u msatzsteuer bar  sei n können.  Ei n f ür  di e z wei te 
Jahreshäl fte 2016 angekündi gter  Erl ass  des  Bundes mi ni steri ums  f ür  Fi nanzen z ur 
Ausl egung des neuen § 2b USt G li egt bi s heut e noch ni cht vor.  
 
Zur  r echt mäßi gen Ums etzung der  Neur egel ung wi rd di e Ver wal t ung von de m 
durch § 27 Absatz  22 USt G ei ngeräu mt en Opti onsrecht  Gebrauch machen.  Mi t 
di eser  Opti onserkl ärung,  di e gegenüber  de m z uständi gen Fi nanza mt  bi s  zu m 
31. 12. 2016 ausgespr ochen sei n muss,  wi rd erklärt,  dass  di e bi sheri ge Regel ung 
des  § 2 Absatz  3 USt G f ür  den Zei traum vo m 01. 01. 2017 bi s  zu m 31. 12. 2020 wei -
terhi n angewendet wer den soll. 
 
Di e abgegebene Opti onserkl ärung kann i n der  Zukunft  ei nmali g mi t  Wi rkung f ür 
den Begi nn ei nes f ol genden Kal enderj ahres wi derruf en wer den.  

  

8. 2.  Ge wer befl ächenent wi ckl ung 
  

./. 
  

  

8. 3.  Stell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg zur  Haushal tssatzung des 
Ober bergi schen Kr ei ses  für  di e J ahr e 2017 und 2018;  Stell ungnah me gemä ß § 56 
Abs. 2 Krei sor dnung NRW 

  

Di e St ell ungnah me der  Bürger mei ster  Konf erenz  Ober berg i st  de m Pr otokoll  al s 
Anl age bei gef ügt. 

  

  

9.  Anfragen, Anr egungen, Hi nwei se 
  

9. 1.  Hi nwei s des Stv. Kuxdorf betr. Zustand der K 23 
- BM / FB 4 

  

Stv.  Kuxdorf  t eilt  mi t,  dass  er  di e Gel egenhei t  i m Kr ei sbauausschuss  genutzt  habe, 
den akt uell en Zustand der  K 23 anzusprechen.  Der  durch den Ausbau entstandene 
wel li ge Zustand der  K 23 sei  der  Kr ei sver wal tung ber ei ts bekannt.  Ei n gr oßer  Teil 
di eser  Well en bef änden si ch all erdi ngs  i m Tol eranzberei ch,  bei  ei ni gen wer de di e-
ser aber überschri tten.  
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Stv Hoene bi ttet  u m Auskunft,  was  passi ere,  wenn durch den neuen Fahrbahnbe-
l ag und di e da mi t  ver bundene Überschrei tung der Tol eranzberei ch di e Verkehrssi-
cher hei t ni cht mehr gewährl ei stet wer den könne.  
 
Nach ei ne m Tel ef onat  des  Bürger mei sters  mi t  Herrn St ef an Wei de mann,  Lei t ung 
Straßenbau bei m Ober bergi schen Kr ei s,  befi nde si ch der  Ausbauzustand der  K 23 
bi s  auf  2 St ell en i m Ber ei ch des  Entsorgers Lobbe i nner hal b der 5 mm-
Tol eranzgrenze.  Für  hi ervon abwei chende Straßenabschni tte sei  ei n Abschl ag auf 
di e Herstell ungskosten durch das  Straßenbauunter neh men gewährt  worden.  Di e 
Verkehrssi cher hei t sei i n kei nster Wei se beei nträchti gt. 

  

9. 2.  Anfrage des Stv. Kri eger betr. Ei nri cht ung ei ner Umwel tzone 
- FB 4 

  

Stv.  Kri eger  bi ttet  u m Auskunft,  ob anhand des  Bei spi el s  der  Stadt  Overath auch i n 
Bergneustadt  ei ne Umwel tzone ei ngeri cht et  werden könne.  Auf grund der  Schad-
stoff bel ast ung bi ttet  er  zu pr üf en,  ob f ür  Bergneustadt  berei ts Wert e bekannt 
sei en bz w. Messungen stattfi nden oder stattfi nden wer den.  
 
Di e Ver wal tung t eilt  darauf hi n mi t,  dass  si e I nf ormati onen ei nhol en wer de und di e  
Beant wort ung zu di ese m The ma zu ei ne m spät eren Zei tpunkt stattfi nde.  
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